VORBEHALT FÜR DIE KOLLEKTIVE RECHTEWAHRNEHMUNG ZWISCHEN DEM AUTOR UND DEM PRODUZENTEN
Zwischen einerseits,

Name und Vorname: 

Adresse: 

Nachstehend der Autor genannt,

Und andererseits,

Die Gesellschaft: 

mit Sitz in:

eingetragen im Handelsregister von: 

unter Nummer: 

gültig vertreten von: 

nachstehend der Produzent genannt,

Es wird vorläufig Folgendes ausgeführt: 

Artikel XI.183 §1 des Wirtschaftsgesetzbuchs legt fest, dass die Autoren von audiovisuellen Werken für jeden Nutzungstyp auf eine verschiedene Vergütung Anspruch haben.
Der Autor ist
O Drehbuchautor  O Regisseur O Drehbuchautor-Regisseur O Anderes: …………

des Werks: 

„…………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………“ 

Typ: 
O Spielfilm  O Kurzfilm  O Dokumentarfilm  O Fernsehfilm  O Zeichentrickfilm 


O Unterhaltungsserien  O Sitcom  O dramatische Serie  O Soap  O Videoclip
  
O Reportage
O Dokusoap O Sketch  O Betriebsfilm O Werbespot  O Anderes: ……………
 (nachstehend „das Werk“ genannt).
Der Autor erklärt, dass er Mitglied ist von der Autorengesellschaft SABAM CV-SC, gelegen in der Rue d’Arlon 75-77, in 1040 Brüssel, Belgien. 

Für die nicht gesetzlich vorgeschriebenen oder vorbehaltenen Betriebstypen wünscht der Autor einen Vorbehalt für die Erhebung seiner audiovisuellen Nutzungsrechte von der SABAM zu erhalten.   
Es wird Folgendes vereinbart:  

Artikel 1 – Vorbehalt für die kollektive Rechtewahrnehmung
1.1. 
Je nach dem Nutzungstyp und dem territorialen Nutzungsgebiet werden Vergütungen entweder direkt oder indirekt (via Gegenseitigkeitsverträge mit Schwestergesellschaften) von der SABAM bei den Nutzern erhoben und direkt an den Autor gezahlt. 

1.2.
Die folgenden Nutzungstypen gehören, gemäß den geltenden Rechtsvorschriften des Wirtschaftsgesetzbuchs (nachstehend ‘WGB’ genannt), den Nutzungstypen, die dem Autor vorbehalten sind. Diese Ansprüche auf Vergütung unterliegen der obligatorischen kollektiven Rechtewahrnehmung und können deshalb nur von der Verwaltungsgesellschaft ausgeübt werden, die die Rechte des Autors verwaltet.
Die folgenden Rechte werden ausschließlich von der SABAM oder ihren Vertretern zugunsten des Autors ausgeübt:  

- Kabelweiterverbreitung – Artikel XI.223-225 & XI.227/2-228/1 WGB;
- öffentlichen Wiedergabe über Direkteinspeisung – Artikel XI.226-228/1 WGB;
- Privatkopie (auf leere audiovisuelle oder Tonträger) – Artikel XI.229-234 WGB;
- Reprografie – Artikel XI.235-239 WGB;
- öffentlicher Verleih – Artikel XI.243-245 WGB;
- Digitale Rechte zur Veranschaulichung des Unterrichts oder zu Zwecken der wissenschaftlichen Forschung – Artikel XI.240-242 WGB;
1.3. 
Was die unten erwähnten Nutzungsrechte betrifft, vereinbaren die Parteien, dass der Autor einen ausdrücklichen Vorbehalt macht, um die Vergütungen direkt via die SABAM zu erhalten. 

- Das primäre Aufführungsrecht, mit Einbegriff der zugrunde liegenden Vervielfältigungsrechte, für die Ausstrahlung von Werken, einschließlich, aber nicht beschränkt auf die Ausstrahlung über das Fernsehen, den Rundfunk, das Internet, ein geschlossenes System und/oder Mobiltelefonanwendungen, mit unverschlüsselter oder verschlüsselter Ausstrahlung, mit kostenfreiem (free-to-air) oder kostenpflichtigem (via Abonnement und/oder pro Ausstrahlung – wie Pay-per-View, (fast) Video auf Abruf, Bezahlfernsehen, Bezahlradio, Pay-per-Channel) Zugang/Empfang des Publikums, via eine Digital- und/oder Analogtechnik, mit Einbegriff der Ausstrahlung über hertzsche Wellen, Satellit, Draht, optische Faser oder Kabel, wie auch via Radiowellen, über Telefonleitungen, Mobiltelefonie und andere Telekommunikationssysteme, kabellose Kommunikationslösungen und/oder elektronische Ausstrahlungssysteme (wie u.a. das Internet und das Breitband-Internet, ADSL, VDSL, usw.), und dies unabhängig davon, ob die Ausstrahlung geschieht via die gleichzeitige Beschaffung (Webcasting, Streaming, Real Audio oder Real Video) oder via eine Beschaffung auf Antrag oder via jedes andere System für die Onlinebereitstellung und auch unabhängig davon, ob es um eine erste Ausstrahlung oder um eine Wiederholung geht;  
- Das sekundäre Aufführungsrecht für die Übertragung durch Satellit und andere Kommunikationsnetze (Online, Mobil,…);
- Die Vervielfältigungen des Werks auf alle Träger, die bestimmt sind für die Verteilung, das Darlehen, den Verkauf, das Vermieten und/oder die kostenfreie öffentliche Zurverfügungstellung für eine private Nutzung, die es erlauben, sich das Werk anzuhören oder anzuschauen, mit Einbegriff von – aber nicht ausschließlich -  Videoplatten, DVD, Blu-Rays, Mini-Disks, Videokassetten, Laserdiscs, Bildplatten, digitalen Videoplatten, digitalen Videobändern, elektronischen grafischen Büchern, multioptischen Platten, Foto-CD, DVD-ROM, CD-I, CD-ROM, Festplatten, Computerdisketten, usw.  
1.4.
Was die Nutzungstypen und –gebiete betrifft, wofür die SABAM direkt oder indirekt einschreitet (via Gegenseitigkeitsverträge mit Schwestergesellschaften), wird der Produzent, ohne von seinen eigenen Verpflichtungen gegenüber dem Autor abzuweichen, in seinen Verträgen mit Nutzern (Sender, Videoproduzenten, Inhaltsanbieter, …) ihre Aufmerksamkeit ausdrücklich auf ihre Verpflichtungen gegenüber den Verwertungsgesellschaften hinweisen und sicherstellen, dass die Nutzer ihrerseits diese Verpflichtungen gegenüber den Verwertungsgesellschaften einhalten.
1.5. 
Für die Nutzungstypen oder – gebiete, die nicht unter der kollektiven Rechtewahrnehmung fallen, erhält der Autor vom Produzenten die folgende(n) Vergütung(en), die für jeden im oben stehenden Punkt 1.3 festgelegten Nutzungstyp zu bestimmen ist (sind), oder es muss genau mitgeteilt werden, dass die Vergütung für jeden Nutzungstyp gleich ist:
…………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………

1.6.
Der Produzent kann sich jederzeit bei der SABAM informieren, um zu wissen, ob sie für bestimmte Nutzungstypen oder –gebiete direkt oder indirekt (via Gegenseitigkeitsverträge mit Schwestergesellschaften) Rechte für den Autor erhebt.

Artikel 2 – Vereinbarungen zwischen den Parteien
Was den Vorbehalt für die kollektive Rechtewahrnehmung betrifft, ersetzt die heutige Klausel alles was vorher zwischen den Parteien vereinbart wurde: Verträge, Klauseln, Bestimmungen, geleitete Verhandlungen, Zugeständnisse und Korrespondenz, die entgegenstehen mit was in dieser Klausel bestimmt ist.
Unter der Annahme, dass schon ein Produktionsvertrag zwischen den Parteien unterzeichnet wurde, wird diese Vorbehaltsklausel dann als eine Anlage zu diesem Vertrag betrachtet.
Geschehen in zwei Urschriften in ............................................ , am ......................................, jede Partei erklärt, dass sie ihr Exemplar erhalten hat.
der Produzent







der Autor
